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und machen ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß wir unſeren Leſern allmonatlich ein Heft eines ſpannenden, hochin⸗ 
tereſſanten Romans, jährlich alſo 12 Hefte mit den beten und intereſſanteſten Erzeugniſſen der Unterhaltungs-Lite atur, als 
„Gratis⸗ Prämie“ zuſtellen. u ` ` 

Gleichzeitig bemerken wir, daß wir ſtets beſtrebt fein werden, das Inkereſſanteſte aus allen Gebieten den geehrten 
Leſern zu bringen und das „Lodzer Tageblatt“ zu einem unentbehrlichen Hausfreund zu machen. Uad ſo dürfen wir wohl an⸗ 
nehmen, daß unſere aeehrten Leſer uns auch weiter treu bleiben und unſer Blatt in ihren Kreiſen weiter empfehlen werden. 
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des NEE nen Die Oppoſi⸗ 

2 tion ſcheint keine klare Vorſtellung davon zu 
Politiſche Rundſchau. haben, was es heißt, in Ungarn während der 
—— Entezeit die Aſſentirung abzuhalten. Die Regie⸗ 


Hotel Janson 


Berlin 
Mittelstrasse 53 

Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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% häufig die Concurrenz zur Nachah nung der Benen gungen und Verpackung der elb en. 


Im Interreffe meiner geehrten Kundschaft, die dadurch irie geführt werden kann, 
lenke ich deren Aufmerkſamkelt darauf, dag jedes Stück meiner Artikel mit der obenſtehenden, 
Jom Miniſterium beſtätigten Fabrlts⸗Marke verſehen tft, 

NB. Die Nachahmung der Fabriks⸗Marke wird gerichilid verfolgt werden. 
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D „ Wäsche-Fabrik 
7 2 © E des Handels hauſes 
37 a M h 
E 3 OZ 88SOUn 

— WH \ 

13 8 Marſchau, Nowolipki, 20. 

1 Ecke Karmelſtzka, im eigenen Haufe. 

1 Gegr. im Jahre 1882. 

* Die allgemein anerkannte Solidität und Preiswürdigkeit meiner Fab ikake veranlaſſen 


— Die diesjährige Rekruten ⸗Aus⸗ 
hebung in Ungarn iſt, wie ſchon bekannt, 
ungeſichts der Fortdauer der Obſtruktion in der 
Kammer gegen die Wehrvorlage abermals ver⸗ 
ſchoben worden. Aus Budapeſt wird dazu ge, 
ſchrieben: 

„Die Verordnung des Honvedminiſters ſpricht 
die Zuverfiht aus, daß die parlamentarische Lage 
allenfalls eine Wendung zum Beſſeren nehmen, 

— | und tie Rekrutenſtellung in der Zeit vom 4. Mai 
x bis zum 20. Juni möglich fein wird. Die eins 
ſchlägigen Verfügungen des Honvedminiſters find 
dé auch für dieſen verfpäteten Termin nur bedin⸗ 
gungsweiſe gehalten, da ein feſter Zeitpunkt für 
die diesjährige Aushebung in diefem Augenblick 
fih nicht feſtſtellen läßt. Died eröffnet die Aus: 

ficht, daß die Maßregel während der dringendſten 
Ernle⸗Arbeiten vor fi gehen wird. Sollte fie 

nun thatſächlich in die Zeit fallen, wo der Land» 
wirth aller vorhandenen Arbeitskräfte dringend 
bedarf, und ihm die kräftigſten Arbei tahände für 
N die Dauer der unerläßlichſten Eente⸗Arbeiten ent: 
ziehen, dann droht der ungariſchen Landwirthſchaft 

nd eine ſolche Gefahr, wie fie in dieſem Lande noch 
nicht vorgekommen iſt. Die Regierung iſt ſich 
der Abnormilät, welche die jetzige Aſſentirung für 
das Landwitihſchaftsleben im Gefolge haben kann, 

14 vollkommen b wußt. Dieſe Abnormität ift unge⸗ 
heuer. In der Erkenntniß dieſer Sachlage fühlt 

ſich die Regierung verpflichtet, die Verantwoc⸗ 

tung für dieſe Abnormität von ſich abzuwälzen 

und dies ganz offen in der jetzigen Verordnung 


rung muß aber auch für dieſe Begriffsverwirrung 
im Lager der Oppoſitlon die Verantwortung vor 
der Bevölkerung ganz offen von ſich weisen.“ 

— Die letzten Verhandlungen der franzö⸗ 
ſiſchen Kammer haben abermals erkennen 
laſſen, daß die Regierung und die hinter ihr ſte⸗ 
hende Mehrheit der Volksvertretung entſchloſſen 
find, auf der Bahn der Befreiung des ſtaatlichen 
und ſoclalen Lebens von zu weit gehendem Ein⸗ 
fluſſe der geiſtlichen Macht unbeirrt fortzuſchreiten. 
Mit Recht wies der Miniſterpräfident Combs 
darauf hin, daß man damit ein ſchwieriges, dor⸗ 
nenvolles Werk unternommen habe, bei dem ` bt, 
nerlei Schwäche gezeigt werden dürfe, und das 
eben darum eine vollkommene Einmüthigkeit des 
Cabinets mit der Kammer elo derlich mache. 
Thatſächlich (H denn auch eine zuverläſſige Mehr⸗ 
heit dem Miniſterium ia dleſem Kampfe ſi hert, 
und, wie gewöhnlich, verſtärkt fie ſich, nachdem 
einmal der grundlegende Sieg errungen worden 
iſt. Es haben, wie aus Paris gemeldet wird, bei 
der Abſtimmung über die Genehmigungsgeſuche 
der Predigerorden von der minifteriellen Union 
demoeratique nur noch 19 Abgeordnete gegen das 
Cabinet gestimmt. 

Einem weiteren Telegramm zufolge beſchloß 
der Congregationsausſchuß der Kammer ſofort nach 
Beendigung der letzten Debatte, der Kammer einen 
Geſetzentwurf über die Zuftändigkeit der Grrich'e 
zu unterbreiten, die mit der Liquidation des Ver⸗ 
mögens der aufgelöſten Congregationen betraut 
werden. 


— Zur ſüdafrikaniſchen Frage. 
Aus Capſtadt kommt die Meldung von einem 
ſcharfen Gegenſatze zwiſchen dem Obercommiſſar 
Lord Milner und dem Präſidenten des Miniſte⸗ 
riums Sir Gordon Sprigg. Der erſtere hat vom 
4. bis 9. März in Johannesburg eine Gifen- 
bahnconferenz geleitet, worin der Bau firben neuer 
Bahnlinien in den ehemaligen Boeren⸗Republiken 
mit einem Koſtenauſwande von 5,161,000 Pfund 
beſchloſſen wurde. Mit dieſen Plänen iſt Sprigg 
nicht einverſtanden, well durch die Bahnen der 
Verkehr von dem Caplande ab nach Natal und 
Lourenco Marques Übergeleitet werde. Der Mini⸗ 
Wer verlangt beſtimmt, daß dae Capland ſeine 
mirihſchaftliche und poliliſche Führerſtellung für 
ganz Südafrika behalten müßte. 

Zieler Grundſatz iſt ſchon alt. Als Cecil 
Rhodes noch Premlerminiſter in Capfladt war, be⸗ 
tonte er nicht nur den Grundſatz, daß Capſtadt 
immer der Verkehrsmittelpunkt für ganz Südafrika 
bleiben müſſe, ſondern erklärte auch noch, daß er 
den Bau einer Eiſenbahn von Deutſch⸗ Südweſt⸗ 
afrika nach den öſtlichen Nachbargebieten nicht 
dulden werde. Dieſe Stellung änderte ſich, nach⸗ 
dem Rhodes aus dem Capminiſterium 1890 aus⸗ 
geſchieden war und eine Afrikandet⸗Majorität das 
Cap-Parlament beherrſchte. Rhodes wurde ein 
Gegner des Caplandes und ſuchte es wirthſchaftlich 
zu ſchädigen, indem er eine Menge Eiſenbahn⸗ 
pläne aufſtellte, die das nördlichere Afrika auf⸗ 
ſchließen und die OH, mit der Weſlküfle verbin⸗ 
den ſollten. Der Schwerpunkt des Verkehrs ſollte 
nach Rhodeſia verlegt werden. Die Bahnen, mit 
denen man jetzt in Rhodeſia beſchäftigt iſt, Ham, 
men alle noch von Rhodes her. Dieſe Unterneh- 
mungen haben für Deutſchland inforern ein prak⸗ 
tiſches Intereſſe, als Deutſch Südweſtafrika in den 
Geſammtverkehr Südafrikas einbezogen werden ſoll. 
Die jogenannıe Otawibahn, welche von der portu⸗ 
gieſiſchen Weftküſte aus durch Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika gehen und Anſchluß an die Linien in 
Rhodeſia erhalten ſoll, iſt zwar gegenwärtig aus 
äußeren Gründen zum Grillftande gekommen; 
bald wird aber die Sache weiter gefördert werden. 

Der Gegenſatz zweſchen Milner und Sprigg 
in der Eiſenbahnfiage kennzeichnet verſchiedene 
Strömungen, die in Südafrika weite Kreiſe be⸗ 
heriſcheu. Die Thatſache, daß die Verſuche, zu 
einer Zollumen ganz Sücafrikas zu gelangen, auch 
jetzt wieder gescheitert find, beſtäligt ebenfalls den 
politiſch werihſchaftlichen Gegenſatz, der ſich nur 
ſchwer wid ausgleichen laſſen. 

— Das Ende der alten chineſi⸗ 
ſchen regulären Armee. Aus Peking, 
Anfang Februar, berichtet die „Welt⸗Correſpon⸗ 
denz“: In der „Pekingzeitung' iſt ein Bericht 
des Gouverneurs von Schanlung, Tſchufu, pr: 
öffentlicht worden, in welchem dieſer beantragt, die 
Truppen „des grünen Sonne: aufzulöſen und 
durch eine Gendarmerie zu erſetzen. Die Antrag 
iſt vom Kaiſer genehmigt worden. Dleſe Truppen 
des grünen Banners ſind die Ueberreſte der alten 
regulären chineſiſchen Armee. In jeder Provinz 
befindet ſich ein ſelbſtändiges Corps. Daß dieſe 
Truppen, die mit Luntenflinten und Speeren aus⸗ 
gerüſtet find, ohne jeden Werth find, hatte man 
in China ſchon längſt erkannt. Obgleich fie aber 
in den legten Jahren wiederholt reducirt worden 
find, Hatte Bé bisher niemand dazu entſchließen 
können, mit ihnen ganz aufzuräumen. Nachdem 
jetzt Tſchufu den Anfang gemacht hat, werden ver⸗ 
muthlich andere Provinzgouverneure nachſolgen. 
Große Erſparniſſe werden durch dieſe Maßregel 
nicht erzielt werden können, da die bisher zum 
Unterhali der „grünen Banner“⸗Truppen ver⸗ 
wandten Gelder fortan durch die Gendarmerie 
in Anſpruch genommen werden. Auch bleibt ab⸗ 
zuwarten, ob Dë bei der Gendarmerie nicht die⸗ 
ſelben Mißſtände einſtellen werden wie bei der 
alten regulären Armee. 


— 
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Inland. 
St. Betersburg. 
— Die Jahresverſammlung der Kaiſerlich 
Ruffiihen Hiſtoriſchen Geſellſchaft fand, wie wir 


dem „pan. Bern.“ entnehmen, am Sonnabend, 
den 8. März a. St., um 9 Uhr Abends im 
Winterpalais unter dem Vorſitz Seiner Ma 
jeſtät des Kaiſers und unter Theilnahme 
JJ. KK. HH. der Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowiiſch und Nikolaus Michailowilſch 
ſtatt. Die Sitzung begann mit der Verleſung des 
von A. A. Polowzew vorgeſtellten Berichts, in 
dem die drei abgeſchloſſenen Bände des Sammel ⸗ 
werks charakteriſirt und die demnächſt erſcheinenden 
ſechs Bände angezeigt wurden. Der Berih! ger 
denkt ferner des im April v. J. verſtorbenen 
Konſeilmitgliedes der Hiſtoriſchen Geſellſchaft 
General⸗Litutenants N. K. Schilder, weiland 
Direklors der Kaiſerlichen Oeffentlichen Bibliothek, 
und verweilt lange bei der Würdigung ſeiner 
Perſönlichkeit. Hierauf werden folgende Anträge 
von der Verſammlung beftärigt : die Wiederwahl 
des Vice⸗Pläſidenten K. P. Pobedo oſſzew, die 
Wahl von D. F. Kobeko zum Konſeilmitglied, 
des General-Majors Myſchlafewski und des Aka⸗ 
demikers Kljulſchewski — zu aktiven Mitgliedern, 
und des Mllitärattachees in London General⸗Major 
Jermolow — zum korreſpondirenden Mugliede 
der Geſellſchaft. Zuletzt wurden folgende Vorträge 
gehalten: A. N. Filippow über den „Unedirten 
Tixt der Veriheidigungsſchrift des ehemaligen 
Herzogs Johann Ernſt Biron vor der Kaiſerin 
Jeliſſaweta Petrowna“, S. F. Platonow über 
„Affanaſſi Lawrentjewitſch Oedyn⸗Naſch ſchokin, 
Chef des Reſſors des Auc wärtigen, Milarbeiters 
des Zaren Alırei Michailowitſch“, A. N. Kulomfin 
über den Bericht des Grafen Lamsdorff „Ueber 
den Geheimvertrag in Orientangelegenheiten vom 
Jahre 1844 zwiſchen Kaiſer Nikolaus I. und der 
großbriianniſchen Regierung“ und Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Konſtantin Konſ'antinowitſch 
„Auch dem Tagebuch des Großfürſten Konſtantin 
Nikolajewilſch“. 

— Die beſondere Conferenz für die Bedürf⸗ 
niſſe der Landwirihſchaft hat dem „St. Pet. Her.“ 
zufolge auf ihren letzten Sitzungen die vom Set, 
bauminiſter angeregte Frage über die Schädlichkeit 
der vielen Feiertage auf die Arbeit der Bauern 
beralhen. Aus der vom Ackerbauminiſterium aus⸗ 
gearbeiteten Denkſchrift geht hervor, daß die Zahl 
der von den Bauern gehaltenen Feiertage 120 
Tage im Jahr erreicht, und an einzelnen Ocien 
ſogar noch mehr. So entfallen auf die wichnigſte 
Arbeitszeit vom April bis zum September allein 
74—77 Feiertage, von denen die Mehrzahl nicht 
einmal von der Kirche vorgeſchrieben iſt, ſondern 
mit irgend einem örtlichen Gebrauch zuſammen⸗ 
hängt. Der Nachtheil, der aus dieſen Feiertagen 
entſpringt, wird noch dadurch veiſchärft, daß die 
Bauern an ſolchen Tagen nicht nur nichts arbei⸗ 
ten, ſondern ſich auch dem Schlemmen eigeben 


und ihr Hab und Gut in finnlofer Weiſe ver 
praſſen. 
Die Schädlichkeit der vielen Feiertage und 


ihre ung ünſtige Rückwirkung auf die Arbeit des 
Volkes haben ſchon mehrfach als Gegenſtand der 
Erörterung verſchiedener Regierungscommiſſionen 
gedient. So war unter Anderem die Commiſſion 
des Grafen Walujew im Jahre 1873 mit der 
gleichen Frage beſchäftigt und ſptach ſich dahin 
aus, beim heiligen Synoo um eine möglichſt große 
Verkürzung der Feieriage zu petltioniren. Defjen 
ungeachtet wurden von dieſem Reſſort keine ent⸗ 
ſcheidenden Schritte nach diejer Richtung gethan. 
Infolge deſſen kam die jetzt tagende beſondere 
Conferenz zum Beſchluß mit Allerhöchſter Ge⸗ 
nehmigung, durch den Reichsrath eine Erklärung 
zu erlaſſen, die den Bauern auseinanderſetzt, daß 
es keinerlei Beſtimmungen und Vo ſcheiften giebt, 


Wenn der Winter weicht und die 
Tonne kommt, 
Von 
Dr. Hans Fröhlich. 


Sobald der Winter weicht und die Sonne 
etwas freundlicher lacht, möchte man am lieb⸗ 
Den gleich das Feuer im Ofen für immer aue⸗ 
gehen laſſen. Dieſer hygieniſch verhängnißvolle 
Fehler wird in der That von vielen begangen. 
Sie ſitzen dann in den kalten Zimmern und 
wundern ſich, daß ſie frieren, während draußen 
die Sonne ſo ſchön warmt ſcheint. Aber gerade 
die ſchöne warme Sonne iſt die indirekte Urſache 
dafür, daß dit Zimmer kalt werden; denn die 
durch die Sonne hervorgerufene Verdunſtung der 
äußeren DMauerfeuchtigfeit macht die Wände und 


ſomit die Wohnung kalt, und dahrr bleiben 
dieſe, wenn ur geheizt, ſogar noch bis weit ins 
Frühjahr hinein unangenehm kühl, während es 


draußen ſchon warm if. Vas mul man am 
beten, wenn man an einem ſonnigen Frühlings⸗ 
Nachmittage von draußen in einen ſonnenloſen 
Hausflur kommt. Gr gegen den Sommer hin 
einärmen Bé die ausgetrockneten Mauern; dann 
werden bald die Zimmer wieder zu warm und 
bleiben ſo ſelbſt bis in den köhlen Herbſt hinein. 
Darin gerade liegt die größere Erkältungsge 
fahr des Fruhjahrs gegenüber dem Herbſt. In 
letzterem befinden ſich die Menſchen in durchwärm⸗ 
ten Räumen und auf duichwärmtem Boden; es 
dauert eine ganze Weile, ehe die eintretende Win⸗ 
teikälte durchdringen kann. Im Frühjahr befindet 
man Dë in einer durchkälteſen Umgebung und 
is dauert wiederum eine ganze Weile, ehe die 


die es verbieten, ſich an Feſt⸗ und Feiertagen frei⸗ 
willig mit Arbeit zu beſchäftigen. Außerdem Tel 
der Synod den Geiſtlichen vorſchreiben, daß ſie in 
den Kirchen den Bauern den Unfinn des Belernd 
der Feſttage durch Faulenzen auseinanderſetzen und 
die Polizeis und Gemeindebeamten den Bauern 
das Arbeiten an Feiertagen nicht verbieten, wie 
das oft voikommt. Zur Ausführung dieſer Be⸗ 
ſchlüſſe ift die Allerhöchſte Genehmigung bereits 
erfolgt. 

5 15 Ein Project der Regulirung des land» 
wirthſchaftlichen Samen- und Düngſtoff handels ift 
vom D partement der Landwirihſchaft ausgearbeitet 
worden. Vor allem wird zur Verbreitung von 
einſchlägigen Kenntniſſen die Herausgabe von 
Broſchüren, Büchern, Inſtructionen ꝛc. und die 
Veranſtaltung von Vorleſu ngen, Colloq ien, Vor ⸗ 
führungen von Verſuchen ꝛc. geplant. Zum 
Schutz der Landwirthe vor Mißbräuchen der 
Dünger» und Samenhändler wird der E laß eines 
Geſeßes profectirt, das die Qualität der Waaxe, 
die geſetziſche Verfolgung gewiſſenloſer Verkäufer 
und die Entſchädigung der Beuoffenen ficherſtellt. 
Ferner fill die Anlage von Niederlagen ſeitens der 
Landſchaften und der landwirthſchaftlichen Vereine, 
ſowie Ankäufe auf cooperativer Grundlage ger 
fördert werden. Endlich berückſichtigt das Project 
auch den billigen Eiwerb von Saatreinigungs⸗ 
maſchienen. 

Goldingen (Kurland). Ueber die Ergeb⸗ 
niſſe des Seidenbaues in Goldingen berichtet der 
„Gold. Anz.“: 

Der erſte Ertrag einer Induſtrie, von der 
in dieſen Blättern ſchon manchmal die Rede war, 
liegt den Freunden der Sache ſetzt zur Anſicht 
aus: es find einige ſeidene Tüchlein, deren Seide 
in Goldingen gewonnen und verarbeitet worden 
iſt. Vom Ausſchlüpfen der Räuplein aus dem 
Ei bis zum Verweben der gehaſpelten Seide auf 
einem hiefigen Webſtuhl iſt der Stoff in Goldin⸗ 
gen erzeugt. Das dürfte in unſerer Heimath zum 
erſten Mal geſchehen ſein. Die Erziehung der 
Raupen geſchah im hieſigen Brodenhaufe unter 
Leitung des Herrn G. v. Trentovlus, gehaſpelt 
wurde die Seide von hieſigen Damen, das Weben 
ermöglichte ein durch den Herrn Fabrikbeſitzer 
Becker zu Bialyſtok dem Baltiſchen Seidenbau⸗ 
Verein geſchenkier ſchöner Seiden⸗Webſtuhl, an 
dem ein hieſiger, in Bialyſtok dafür vorbereiteter 
Weber die Arbeit lieferte. Die Tüchlein, deren 
Seide — Aufzug und Einſchlag — in Goldingen 
gewonnen iſt, erſcheinen auch dem Nichtkenner als 
Erſtlings Product. Der Sachverſtändige weiß, 
daß der ungleiche Faden bei dem geringen Quan⸗ 
tum gewonnener Cocons, die ohne Auswahl mit 
einandert verhaſpelt werden mußten, das Gewebe 
ſtrelfig und hart gemacht hat. Dagegen iſt ein 
beträchtliches Quanfum Seidenſtoff — der Aufzug 
iſt Goldinger Seide, der Einſchlag Bialyſtoker 
Selde, letztere ebenfalls ein Geſchenk des Herrn 
Fabeikbefigers Bicker — ein ſchönes gleichmäpiges, 
weiches und reines Gewebe, das auch höheren An⸗ 
ſprüchen genügen dürfte. — Durch Vermittelung 
des Seidenbau⸗Vereſns (Vice⸗Piäſes Herr v. Gavel, 
Schrundenſche Straß“) werden Beſtellungen ent⸗ 
gegengenommen auf Maulbeerbäume und Skor⸗ 
zonere⸗ Samen, ſowie auf Raupen: Eier zur Seiden⸗ 


zucht. 


Aus aller Welt. 


— Ueber die Eiszeit und ihr Klima 
hat kürzlich der Meteorologe Harmer eine neue 
Theorie aufgeſtellt, von der das „Dresd. Journ.“ 
folgendes berſchtet: Unzählig find die Anſtrengun⸗ 
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und Land und den dadurch bedingten Verändere 
gen der Meeresſtrömungen erkennen, andere 
einer Verſchiebung der Erdachſe, noch andere 
Schwankungen der Sonnenwärme, weiter in dan 
früher obwaltenden Beladung der Armolphäre mil 
Kohlenſäure u. ſ. w. Harmer beleuchtet die Flag 
von einer ganz neuen Seite, indem er für dn 
Eiszeit eine Witterungskunde feſtzuſtellen bah 
iſt. Er will nämlich beweiſen, daß zu jener Zul 
die Winde eine ganz andere Richtung gehabt habt 
als heute und flügı ſich auf die Thalſache, WEI 
vorhertſchende Windrichtung das Klima du 
Landes weſentlich bedingt. Die Winde find aller 
dungs nur die Folgen der herrschenden Beriheilum 
dis Luftdrucks, und er meint, daß die von Vu 
einge hüllten Länder damals große Gebiete Wm 
Luftdrucks geweſen ſeien. Als Urſache dieſer Za 
änderungen nimmt er Umwälzungen im Geh 
bau und in der Meereshöhe der Feſtländer g; 
Anſpruch. Der bekannte ſchwediſche Meteotolcg 
Eckholm übt freilich an der Geſammtheit die 
Anſchauungen ſcharfe Kritik und beſtreitet du 
Witierungskunde die Fähigkeit, die großg 
almoſphätiſchen Stöcungen der Gegenwart wie du 
Vergangenheit zu erklären. Namentlich die fy 
haupiung Harmers, daß die Eiszeit in Eurg 
und Amerika nicht gleichzeitig eingetreten Ir, 
vielmehr während der Bereifung Europas 
Nordamerika eine Erhöhung der Temperatur 
gezeigt haben müſſe, betrachtet er als gaz 
unhallbar. 
— Ueber die wüſten Ausſchreitungen 
in Paris wird gi 


am Mitt faſtentage 
ſchrieben: 

Es geht nicht mehr, es geht wirklich nich 
mehr! Karneval und Miltfaſten, die man Ié 
lange für Paris als abgeſtorben bezeichnete, habe 
in dieſem Jahre ihre Rechtloſigkeit auf eine wil 
tere Ex ſtenz beſonders klar und unwioerlegiich bu 
wieſen. Man kann das bedauern, aber es iſt fol 
Die Ballonmüßen der äußeren Boulevards, di 
Apachen und ſonſtigen Räuber⸗ und Zuhälterban 
den, die bisher an den Volksfeſttagen von der Be 
völferung allein in Schranken gehalten werde 
konnten, haben es ſiczt gluckuch erreicht, die un, 
gebundene Freiheit auf den Straßen ſeloſt den 
polizetüberwachungsfeindſeligſten Pariſern gründlich 
zu vetleiden. Sie überfluthelen am italien 
tage mit noch größeren und frecheren Schaaren alt 
am Faſchingstage ſämmtliche Verkehrsadern un 
richteten empöcendes Unheil an allen Orien ah 
Die „oonfettis“ dienten ihnen in erſter Linie al 
Hilfswerkzeuge für ihre Ausſchreitungen. Sit 
blende ten duich geſchickies Man dotteren mit ihneg 
Mädchen, Frauen und Männer, die fie dann miß⸗ 
handelten und ausraubien. Nach Einbruch der 
Dunkelheit nahm das Treiben der meiſt blutjun⸗ 
gen Rowdies und Verbiccher in einer Weiſe über⸗ 
hand, daß ſich die friedlichen Bürger kaum noch 
aus den Haupiſtraßen, in denen wenigstens die 
Polizei einigermaßen die Ordnung und Sicherheit 
zu erhalten wußte, herauswagten. Bis Mitier⸗ 
nacht mußten nicht weniger als 963 Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen werden, darunter mehrere wegen 
direkter Mordverſuche. So wurde ein junges gn, 
chen im Fauboig Saini⸗Marin von mehreien 
maskierten Burſchen mit Meſſern bearbeitet, bis 
fie blutüberſtrömt zuſammenbtach. Kurz, die Un⸗ 
oronung und Uuficherheit ſteigerte ſich dermaßen, 
daß es ſchon pr ſicher erſcheint, daß für den nach⸗ 
ſten Faſching gausz neue, ſtienge, die freie Karne⸗ 
valsluft hemmende Maßregeln im Intereſſe und figır 
auch im Einveinehmen mit der großen Mehthelt 
der Pariſer Bevölkerung getroffen werden dürften, 
In erſter Linie wiro wohl das Konfettiwerfen 
ganz unterſagt werden, weil beſonders mit ihm 
ungeheuerliche Mißbräuche getrieben werden. Und 


gen, die zur Erklärung des wunderſamen Natur- jo dürfte denn allmählich ber letzte Reſt des Kan 


ereigniſſets gemacht! worden find, aber zu einem 
allſeitig befriedigenden Schluſſe iſt man doch noch 
nicht gekommen. 
Eiszeit in einer anderen Vertheilung von Waſſer 


Sonnenwärme überall eindringt. Deshalb hüte 
man ſich wohl, zu früh mit dem Heizen aufzuhö⸗ 
bören. Die Frühjahrskatarrhe wurden nicht Jo 
überhand nehmen, wenn man dies mehr beſolgte. 
Und man bedenke wohl: Kaiarrhe find nicht 
nur läſtig, ſondern auch gefährlich dadurch, daß 
fie den Körper beſonders empfänglich für andere 
Erkrankungen machen. 

Auch der Erdboden draußen wird meiſt erſt 
nach Wochen von der Frühlingsſonne erwärmt; 
denn viel Eis und Kälte hat er im Winter in 
ſich aufgenommen. Ebenſo bleiben die am Erd⸗ 
boden befindlichen Luftſchichten noch lange Zeit 
recht kalt. Daher laſſe man ſich nach einem Spa⸗ 
ziergang im lachen den Sonnenſchein nicht durch 
das körperliche Wärmegefühl verleiten, längere 
Zeit im Freien zu ſitzen. Jedenfalls muß man 
die Füße ſteis auf Zußbänke ſtellen, damit man 
mit dem kalten Boden nicht direkt in Berührung 
kommt. Auch dürfen kleine Kinder jetzt noch nicht 
ohne warme Unterlage auf dem Erdboden herum ⸗ 
kriechen oder ſpielen. 

Beſondere Vorſicht iſt in dieſer wetterwen⸗ 
diſchen Jahreszeit bei der Bekleidung nölhig. Man 
werfe nicht gleich, wenn einige ſchöne warme Tage 
eingetreten ſind, alle Unterkleider weg. Das wird 
man ſonſt meiſt an ſeiner Geſundheit büßen 
müſſen. Sehr ſorgfältig ſoll die Bekleidung der 
kleinen Kinder der Witterung angepaßt, richtig 
zuſammengeſt.Ut und dementſprechend oft gewech⸗ 
jelt werden, damit fie bei Witterungsumſchlag 
zwar nicht zu dick, aber auch ja nicht zu leicht 
ausfällt; denn das Kind felbft kann natürlich 
feine Wärmeregulierung nicht überwachen. Manch⸗ 
mal wird bei Kindern auch nach einer falſchen 
Abhärtungstheorie verfahren, indem ſelbſt bei küh⸗ 


welterlauniſchen Frühjahrs geſundheitlich eniſchie⸗ 
den nicht richtig. Auch ſollen Kinder und Er⸗ 
wachſene in dieſer Jahreszeit, wo oft plötzlich 
Regengüſſe eintreten, ſich namentlich davor hulen, 
durchnäßte Kleidungsftüde noch anzube halten, jo 
bald It: ſich nicht mehr in Bewegung befinden. 
Denn naſſe Kleider entziehen dem Köper ſehr 
viel Wärme und find daher oft die Urſache von 
Erkältungskrankheiten. 


Zritig zu Bett und zeitig heraus, 
Macht Geſundheit, Wohlſtand und Weisheit aus! 


Wenn der Winter weicht und die Tage 
länger werden, iſt es gar nicht mehr zu eniſchul⸗ 
digen, daß man abends beim künſtlichen, die 
Augen angreifenden Lichte bis in die Nacht 
hinein Ben ` und dafür morgens beim hellen 


Sonnenſchein im Bett liegen bleibt, Gerade 
für die Geſun dheit iſt die Morgenluft am e 
quickendſten und erfriſchendſten, ein Spazier⸗ 
gang in derſelben am zunäglichſten. „Frü⸗ 
ges Vögelein — helles Atugelein“, ſagt der 
Ger in finniger Weiſe. Hebel wieder 
meint: 


„Frue uffto iſch de Gliedere g'ſund, 
Es macht e friſche frohe Muet 
Und d' Suppe ëmt ein'm no jo guet.“ 


Wer im Studierzimmer oder Bureau, auf 
der Amtöftube, im Laden den ganzen Tag zur 
bringen muß, ſollte die herrliche, würzige Luft 
jedes Frühlingsmorgen“ "oan benutzen, eine Stunde 
vor der Arbeitszeit let friſchfröhlichem Mar 


fi 
ler Witterung Arme und Beine gan; unb.Hleidet 1 Biren die Lunge voll EA zu pumpen, und 


bleiben. Das 18 bei den ſchroffen Wichſeln des | zwar bei jeder Witterung. 


nevaltreibens von den Pariſer Straßen verſchuln⸗ 
den. Es paßt auch gar nicht mehr in den ma 


Einige wollten die Urſache der dernen Pariſer Rahmen hinein. Die Aufzüge der 


Wäſcherinnen, Studenten, Markthallenweiber u. ſ. w. 


Spazierengehen in dunk⸗ 
ler Abendzeit iſt nicht fo angenehm. Auch in 
Bezug auf die geiſtige Arbeit iſt Frühaufſtehen 
von größtem Vortheil; da hat wahrlich „Morgen⸗ 
ftunde Gold im Munde.“ ds in doch klar, daß 
wir am Nachmiage und Abend unmöglich jo 
kräfug und friſch fein können wie am Morgen, 
weil des ganzen Tages Erlebniſſe, Eindruck, 
Mühen und Sorgen auf uns laſten. Hufelane 
ſagt: „Wir haben früh weit mehr Weichheit, 
Biegſamkeit, Kräfte und Säfte, — genug, mehr 
den Charakter der Jugend, ſowie hingegen abends 
mehr Trockenheit, Spiödigkeit, Eiſchöpfung, allo 
den Charakter des Alters, Srüh in der menſch⸗ 
liche Geift in ſeiner größten Reinheit, Energie 
und Sliſche; dies (IR daher der Zeilpunkl neuer 
Geiſtesſchöpfungen, reiner Begriffe und großer Ge⸗ 
danken. Nie genießt der Menſch das Gefügl jet, 
nes eigenen Daſeins jo rein und vollkommen, als 
au einem ſchönen Frühlintzsmorgen.“ Und „der 
75 jährige Sprachfoiſcher Jakob Grimm ſagte da 
mals in einer Rede über „das Alter“ folgendes: 
„Für den Greis wiid jeder Frühjahrsſpaziergang 
zum Luftwandel, Auf allen Schruten, die joly 
ein Luſtwa ndelnder thut, bei jedem Ailhemzug aus 
der reinen Luft ſchöpft er ſich Lebenskraft und 
Eiholung. Dazwiſchen gehen die eigenen mit fi y 
getragenen Gedanken ungeflört und unbeeintiach⸗ 
tigt immer fort: ich habe eis wohl an mit 
erfahren, daß wenn mich entlegene Pfade über 
Flur und Aecker führten, ſelbſt unter ver⸗ 
doppeltem Schrut gute Einfälle mir zufloſſen.“ 

Beſonders für Beamte, Gelehrte und alle 
Siubenarbeiter iſt der Morgen ſpaziergang im 
Frühling von höchſtem geſund heitlichen Werl: 
er ſchafft ſriſches Geblüte und fröhliches We 
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ibrem bunten und doch armſellgen Tand, ihren 
mitte lichen und phantaſtiſchen Koſtümen, die 
baupfſächſſch zerriſſen und ſchmutzig erſcheinen, 
ihren monumentalen Gruppen und Aufbauten, 
durch die hindurch die Brettergerüſte ſich den Augen 
der Biſchauer beſonders aufdrängen, zwiſchen den 
gradllalgen, nüchternen, aber gediegenen und Tom, 
forlablen Fronten der großen Parifer Verkehrs⸗ 
aden eus. Und dann fehlt es auch an der rech⸗ 
ten Slimmung unter der fkeptiſchen Wellſtadt⸗ 
breölkerung, die alle Löcherlichktiten und Arm⸗ 
kirtdicn der Aufzüge und Veranſtaltungen ſofort 
mil scharfem Blicke erfaßt und ihr Hauplpergnügen 
daran findet, dieſe zu beſpötteln. Und was noch 
vol den Karnevaldannehmlichkeiten in Paris übrig 
geöllebe n iſt, haben nunmehr die, Apachen gewalt⸗ 
bp weggebracht. Sie haben die ſchöne Freiheit 
und Ungebundenbeit auf den Straßen unmöglich 
gemacht, die den Pariſer Volksfeſten eine jo be» 
deutende Anziehungskraft verlieh und die beſonders 
den an die ſtrengſte Polizeizucht gewöhnten 
Duschen bei ihrem erſten Aufenthalte in Paris 
o ſebr zu gefallen pflegte, beſonders weil das 
Nomdiethum dabei von den Bürgern ſelbſt energiſch 
birdergehalten wurde. Aber dieſe Zelten liegen 
kiber weit hinter uns! 


Tageshrenit 


Wichtige Senatsentſcheidung. 
Mie erinnerlich, wurden ſeinerzeit auf Verfügung 
dc Herrn Gouverneurs fämmilſche auf privaten 
Gunzſtücken befindlichen Kaufhallen geſchloſſen, 
damit Bé der ganze Markthandel in den ſtädti⸗ 
Mn Kaufläden auf dem Alten Ringe concentrire. 
Agen dieſe Maßregel proteftirten die Biſitzer 
W betreffenden Grundſtücke beim Dirigirenden 
Sat und in dieſen Tagen (D vom Senat die 
Sheeitfrage dahin entſchieden worden, daß die da⸗ 
malige Verfügung des Herrn Gouverneurs aufge⸗ 
ben wurde, weil die Angelegenheit nicht vor die 
Uminiſtratib-Behörde, ſondern vor das Forum der 
. competire. 
— Vom Magiſtrat. Die Magiftrats- 
Amien find täglich voa 6 bis 8 Uhr Abends 
kenſtlich beſchäftigt, ohne für dieſe Exlraſtunden 
ſe Vergütung, zu erhalten. Geſtützt auf das 
keiſpiel Warſchaus, wo dieſe Us berftunden den 
Kamten extra vergütet werten, iſt der Peäfident 
u Stadt Lodz gehörigen Oris um die Bewilli⸗ 
ung einer Remuncralion für die Stunden von 
8 vorftellig geworden. d 
1 Wee bekannt, schloß die Elfiriehtälsfiuma 
Siemens und Holeske im Jahre 1900 mit der 
Sladt einen Contrakt ab, in welchem fie ſich ver⸗ 
flichtete, im Lauf von zwei Jahren eine ele e 
kiſche Centralſtation zu bauen, die die 
rivathäuſer und Fabriken mit elektriſchem Licht 
AM und nach Ablauf des Contrakts mit der 
Gabanſtalt auch die Beleuchtung der Straßen 
übernehmen ſollte. Als Garantie für die Er 
füllung aller Bedingungen deponirte die Firma 


Kay in der Gouvernementsrentei eine Gırulion 


mon 50,000 Rbl. Gegenwärtig iſt die vereinbarte 


zriſt abgelaufen, ohne daß die Firma Siemens 
und Halske den Bau der Centralſtation in An⸗ 
ariff genammen hätte. Es fand daher in Beien 
Tagen im Magiſtrat in Gegenwart eines Reprä⸗ 


a ſic von Jahr zu Jahr läckerlicher mit 
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Pruszynski einen Vortrag über die Grundlagen 
des Zeſchenunterrichts. 

Abends um 10 Uhr hielt das Comilee eine 
Sitzung ab, in der vor allem die Frage der Ver⸗ 
längerung der Ausſtellung ventilirt wurde. Die 
Wanderaueſt Hung verläßt in rüchſter Zeit unſere 
Stadt, und es fragt ſich nun, ab von da an bis 
zum 15. Mai nur Werke der Lodzer Maler aus⸗ 
geſtellt oder auch Gemälde auswärtiger Künſtler, 
die bereils Anfragen an das Comitee gerichtet 
haben, angenommen werden ſollen. Mit Rückficht 
darauf, daß die letzteren die Arbeiten der hieſigen 
Maler, die jenen an Kunſtwerth nicht gleich⸗ 
kommen, in Schatten ſtellen würden, beſchloß das 
Comitee, keine Gemälde auswärtiger Künfiler 
anzunehmen, fondern nur hieſige Kunſtwerke aus⸗ 
zuſtelle n. 7 f 

Auf Erfuchen der Redaktion der Pelersburger 
Zeiiſchrift <Bapa> wurde beſchloſſen, dem Journal 
den Katalog und eine Beſchreibung der Ausſtelluns, 
ſowie die wichtigſten Daten über die Ausſteller 
mitzutheilen. 

Ferner wurde die Mittheilung gemacht, daß 
am Sonntag die Herren Dr. Benni, Beonitwski, 
Cbamitc, Eismont, Wafilkowski und andere vom 
Warſchauer Kun ſtoerein in Lodz eintreffen werden. 
Das Somitee beſchloß, den Herren einen würdigen 
Empfang zu bereiten. Endlich wurde beſchloſſen, 
um den Arbeitern und Handwerkern den Beſuch 
der Ausſiellung zu erleichtern, am Sonntag für 
die Zeit von 10 bis 3 Uhr den Eintrittspreis auf 
5 Kop. zu ermäßigen. ) 

— Als Ealſchädigung für die durch das Ges 
tränkemonopol in Wegfall g kommen e 50procen ; 
tige Patentſteuer zu Gunſten der Stadt⸗ 
und Gemeind caſſen Lo die Huptoerwal⸗ 
tung der indirekten Steuern und des fſtaatlichen 
Getränkeverkaufs für das Petrikauer Gouverne⸗ 
ment 95,031 Rbl. an jewieſen. Davon entfallen auf 
den Lodzer Kreis folgende Summen : 

Zgierz 2294 Rbl., Konſtantynow 412 Röl. 
50 Kop., Alexandrow 364 Rbl. 50 Bop, Tuszyn 
640 nl, 60 Kop., an 298 Rbl. Kauimierz 
117 Rbl. 50 Kop. 

— Ur berfall. Der 20jährige Joſef Ma ; 
teiko aus Neu Chojey überfiel in dieſen Tagen 
Walen iy Agaciak und Anton Smolarek und brachte 
ihnen mit dem Meſſer mehrere lebens gefährliche 
Wunden bei. Die Verwundeten befinden ſich im 
Hospital des Rothen Kreuzes, der Meſſerheld ſitzt 
im Gefänaniß. 

— Neue Wohlfahrts Elu richtungen 
in Pabianies, Im Pabiagicer Magiftcat fand 
in dieſen Tagen unter Borfig des Lasker Kreie⸗ 
chefs Herrn Iwanowfeine Veiſam mlung der Stadt. 
täthe, Bürger und Fabrikanten ſtalt, in der eine 
ganze Reihe neuer WohlfahrtsEinrichlungen von 
theiſweiſe lief einſchneidender Bedeutung beſchloſſen 
wurde. Gegeyſtand der Verhandlung war vor 
lem die Einrichtung elektriſcher Be ⸗ 
leuchtung. Die Anweſenden acceptirten die 
Offerte dis Ziegeleibefigers Herrn Nawroc ki, 
deren Einzelheiten in Folgendem beſtehen; 

Der Unternehmer verpflichtet fich, 70 Bogen⸗ 
lampen zu je 800 Kerzen zu inſtalliren und eine 
Centralſtation auf eigene Koſten zu bauen und zu 
unterhalten. Die Hälfte der Lampen bal bis 11 
Uhr Abende, die Hälfte die ganze Nacht hindurch 
zu brennen. Dafür zahlt die Stadt dem Hate 
nehmer 8000 Rol. jährlich, und nach 35 Jahren 
geht die Anlage koſtenfrei in den Befitz der Stadt 
über. Noch in diiſem Jahr ſoll das Unternehmen 


enkanten der Flima, des Herrn Spokorny, eine [in Angriff genommen werden. 


Sitzung ſtatt, in welcher der Contrakſbruch der 
dirma conſtatirt und die obengenannte Summe 
von 50,000 Rbl. dem Vermögen der Stadt Lodz 
einverleibt wurde. 
— Acetiengeſetze. 
ten begann im Flnanzminiſterium die 


im Jahre 1896 auch veröffentlicht wurde, 
nie Geſetzeskraft erhielt, weil Erwägungen 
lagen, die feine Sufrafitretung nicht geboten 
scheinen ließen. Man behalf ſich mit 
arbeitung einzelner Puukte der die Actiengeſellſchaften 
betreffenden Beſtimmungen. 
pie der „Herold“ berichtet, der vor einem Jahr- 
Wa ausgearbeitete Entwurf einer nochmaligen 
dollfländigen Umarbeitung unterzogen werden. 

t Der Wellbewerb für Mufter zu Diplo⸗ 
Ben 
Lebensmitte lausſtellung wurde vorgeſtern um 
JB Uhr geſchloſſen. Von den acht eingelaufenen 
Diplomſkizzen erhielt eine Arbeit mit dem Motto 
Concordia“ den erſten Preis im Betrage von 75 
Rol. Der Autor iſt Waclaw Schwarz aus Lodz. 
Der mp Preis — 25 Rbl. — wurde einer 
Skizze „W. H. P.“ von Johann Noll, gleichfalls 
in Lodz, zugeſprochen. Dieſe beiden ſowie eine 
dritte mit der Zabl „1903“ bezeichnete Arbeit, die 
ine ehrende Anerkennung erhielt, find von heute 
in auf der Kunſtausſtellung ausg⸗legt. Die Ber 
licher der Ausſtellung können im Lauf einer 
La ihr Uetheil darüber abgeben, welche von 
| 


vor» 
er⸗ 


in drei Skizzen ihnen am meiſten zuſagt. Für 
de Arbeit, die auf dieſem Wege am meiſten 
Stimmen erbält, hat das Gomitee der Zuch, 
usſtellung von Dé aus einen Preis von 30 Wal, 
dusgeſetzt. 

An Medalllenentwürfen waren nur drei ein. 
laufen. Den erſten Preis erhielt 
än Stanisſow Czarnowekt mit dem Motto 
a eine ehrende Anerkennung der Entwurf 
"Bun", Die Juiy beſtand aus den Herren 
Brulalsfi, Kozlowski, Chojvowski, Lande, Pili- 
ewe, Wagner, Dr. Serkoweki, Roſenberg und 
Brjlafiemirz. 

— Die Kunſtausſtellung beſuchten am 
donnerſtag 271 Perſonen, darunter 225 mit 
onnements⸗Billeten. Um 6 Uhr zielt Herr 


d 


— 


Vor gegen zehn Jah ⸗ 
Aus arbei⸗ 
lung eines Entwurfes für Acliengeſellſchaften, oh N 
aber 
ſache, daß keine inzige der großen 


Damit geht ein lange gehegter Wunſch der 
Pabianſcer Einwohner in Ecfüllung. Wir Lodzer 
konnen uns eines leiſen Gefühls des Neides nicht 
erwehren, wenn wir ſehen, wie unſre kleine Nach⸗ 
barſtadt das große Lodz in einer jeden Einwoh⸗ 
ner I nahe angehenden Angel'genheit überflü- 
gelt bat. 

Zu bemerken iſt noch die auffallende That ⸗ 
ausländiſchen 


Firmen ih bemühtghar, die Cor ceſſion zu dem 


der Um, ` 


Unternehmen zu erlangen. Es kann daraus wohl 


der Schluß gezogen werden, daß die ausländischen 


In dieſem Jahr fol, ` 


Wl lie ëtt: men ſich überhaupt nicht mehr mit 


Bauten für eigenes Riſico befaſſen, ſondern nur 


und Me dalllen für die hygleniſde 


die Arbeit 


noch die elektriſche Inſtallation übernehmen wollen. 

Die zweite wichtige Frage betraf den Bau 
eines Volkshau Ié (uapogund zou), 
der in der in Rede flehenden Sitzung beſchloſſen 
wurde. Die Stadt gitbt dazu das nöthige Grund⸗ 
ſtück, der Kreischef machte ſich anheiſchig, von der 
Regierung eine Subſidle auszuwirken und das 
Baumaterial wird man, wenn keine unvorhergeſe⸗ 
beren Hinderniſſe eintreten, aus den ſtaatlichen 
Waldungen mit einem Rabatt von 48 Procent 
beziehen können. Endlich erklärte ſich Herr Oskar 
Kindler, der in der Sitzung zugegen war, bereit, 
das philantropiſche Unternehmen mit einer nam⸗ 
baften Summe zu unterſtützen. Das Volkshaus 
ſoll eine Threhalle, einen großen Saal für Vor 
träge, Leſezimmer, Bibliothek, Wohnungen für den 
Wrih und Wächter enthalten. Ueber die große 
Bedeutung eines ſolchen Volksclubs für die Al⸗ 
beitereloſſe brauchen wir uns hier nicht mehr zu 
verbreiten, ſſt es doch genugſam bekannt, wie ſehr 
die Rigkerung nach dem Vorgang und Muſter 
wefteuropäifchen Staaten bemüht iſt, allerorten die 
Euiſt hung ſolcher dem Volkswohl dienender Ins 
Ritutionen zu fördern und zu unterſtützen. Und 
nun wird auch in dieſer Beziehung die Stadt Par 
bianſee fo manche volkreichere und vermögendere 
Stodt überflügeln. Die Initiative und Munificenz 
der Herren Fabrikanten, die Energie und das 
bereitwillige Eutgegenkommen der Behörde — in 
dirfem Falle des Kreischefs Hofrath Iwanow — 
das ſind die Faktoren, denen unſere Nachbacſtadt 
die hervorragenden menſchenfreundlichen Inſtſtutio⸗ 
nen, von denen bier die Rede IR, zu verdanken 
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hat und künftig gewiß noch jo manches philantro⸗ 
piſche Werk zu verdanken haben wird. 

Wenn die beiden erwähnten Punkte das 
Wohl breiterer Volksſchichten im Auge haben, fo 
bandelt es ſich bei dem dritten Punkt um die 
Intereſſen eines Ip elen Standes, der im Volks⸗ 
leben zu großen Aufgaben berufen ift, wir meinen 
den Lehrerſtand. Auf die 
Elementarlehrer wurde nämlich be⸗ 
ſchloſſen, das Gehalt derſelben um 100 Rol. jähr⸗ 
lich, das laufende Jahr miteingerechnet, zu erhöhen. 
Bei dieſer Gelegenheet ſtellte die Verſammlung an 
die Lehrer auch das Verlangen, daß fie fi von 
jitzt ab auch mit dem Unterricht in der Gymna⸗ 
Wf befaſſen und wenigſtens einmal in der Woche 
eine Turnſtunde in den Lehrplan aufnehmen 
ſollen. 

Eine weſtere erfreuliche Neuerung beſteht 
darin, daß der Platz an der Halteſtelle der Tram⸗ 
way, der ſich bisher 


werden ſoll, ſodaß er fi känftig ſehr ſtattlich 
präjentiren und das Auge der in Pablanice Ankom⸗ 
menden wohlthuend berühren wird. Die Initia⸗ 
tive zu dieſem Plan geht, wie in vielen anderen 
Dingen, vom Herrn Kreischef Iwanow aus. 


Schließlich können wir noch hinzufügen, daß | 


der Bau eines modernen Schlachthauſes, 
wie ſeinerzeit gemeldet, eine beſchloſſene Sache iſt 
und noch in dieſem Jahr in Angriff genommen 
werden wird. 

RN. Rindier in Pabianſce hat beſchloſſen, für 
ihre Arbeiter ein Hoſpital zu bauen und zu 
dieſem Zweck die Summe von 60,000 Rbl. anzu: 
weſſen. 

— Die nächſte Sitzung des Lodzer Kreis 
comitees des Nüchteernheits⸗Cutatotlums 
findet am 2. April im Local der Kreisverwaltung 
Hatt, f 
— Das Neueſte auf dem Gebiet der Falſch⸗ 
münzerei ift Goldgeld aus Papier. Auf 
den erſten Blick iſt ein ſolches Geld dem echten 
Goldgelde recht ähnlich, denn der Adler und die 
Buchſtaben find ſehr deutlich ausgepret; nur das 
Gewicht läßt ſofort die Fälſchung erkennen. 


ſolches Geld, ein Zehnrubel⸗Stück, wurde der 


„Nordlivl. Ztg.“ zufolge auf dem Markt in Jurjew 
ſich vor | 


beſchlagnahmt. 

— Gegen die Schleppe hatte 
einigen Tagen in der „Hop. Bp.“ ei ne Zuſchrift 
gewandt, in der darauf auf merkſam gemacht wurde, 
daß man aus bogleniſchen Gründen, wo man das 
kann, das Tragen von Schleppkleidern verbielen 
müßte, ſo z. B. ſeinen Dienſtboten, da die Un⸗ 
fitte langer Schleppen bei den „feineren“ Stu- 
benmädchen immer mehr um Héi greift. Noch 
weiter geht in einer zweiten Zuſchriſt ein Beamter, 
der ungalant genug iſt, die tyranniſche Maßregel 


in Vorſchlag zu bringen, daß allen in Kar zleſen 


angeſtellten Damen das Tragen von Schleppen 


verboten werde, da Re ia den Dienfträumen Staub 


aufwirbeln und ſich und ihre Kollegen und Koller 
ginnen dadurch geſundbeitlich ſchädigen. 

— Tödtlicheſ Verletzungen Bei einer 
Schlägerei auf der Zgierzer Straße M 90 erbielt 
der zwanzigjährige Weber Edmund Suter Meſſer⸗ 
ſtiche in den Arm und in den Leib und wulde, 
lebeng gefährlich verletzt, ins Hoſpital gebracht. 

Bei einer zweiten Rauferei erhielt der 
63jährige Arbeiter der Gl yerſchen Fabrik Wojciech 
Pietroſiak einen Meſſerſtich in die obere Gegend 
der Bruſt und wurde in das Allxander⸗Hoſpital 
gebracht. Auch in dieſem Fall wird an dem Auf⸗ 
kommen des lebensgefährlich Verwundeten ge⸗ 
zweifelt. 

— Unfall auf der Kallſcher Babn, 
Vorgeſtern Morgen ereignete ſich auf der Kali⸗ 
ſcher Bahn ein Unfall, der den Paſſagieren einen 
paniſchen Schick eijagte, glücklicherweiſe aber 
ohne ernſte Folgen blieb. Mitten auf freiem 
Felde, etwa eine Werft vor der Station Radli⸗ 
or, riß ſich plötzlich die Locomotive mitſammt 
dem Dot, und Bagagewaggon los und ſetzte den 
Weg allein fort, während der übrige Zug noch 
eine kleine Strecke weiterrollte und dann ſtehen 
blieb. Die Paſſagiere mußten ſolange warten, bis 
von der nächſten Station eine andere Locomotſve 
kam und fie abholte. An der Stelle, wo der 
Bruch erfolgt war, waren die. Puffer und die 
Koppelvorrichlung total defekt geworden. In Lodz 
traf der Zug mit einer Verſpätung von dreivier⸗ 
tel Stunden ein. 


— Unfälle. Die 39jährige Schneidersfrau 


Ila Drillich wurde auf der Nowomitjska⸗Straße 


vor dem Haufe N 26 von einem Laſtwagen 
überfahren und trug einen Bruch des rechten 
Armes davon. 

In einer Wohnung des Hauſes M 55 an 
der Franclszkanska - Straße fiel die fünſſährige 
Sofie Zielinska vom Tiſch und brach ſich das 
linke Bein. 

— Im Thalla⸗ Theater brachte am 
Donnerſtag Abend das Lin demannſche Enſemble 
des Berliner Ibſen⸗Thealers „Wen wir 
Todten erwachen“, das jüngſte Werk des 
Alimeiſters Ibſen zur Aufführung. Das Haus 
war gut beſetzt, doch war der Applaus gering und 
galt ſichtlich nur den Darſlellern, die Dë des 
Stückes mit großer Liebe angenommen hatten. 
Einen großen Erfolg wird ſich dieſer dramatiſche 
Epilog in 3 Akten nie und nimmer erringen. 
Es iſt eine plychologiſch-philoſophiſche Vorleſung, 


die uns Ibſen da von der Bühne herab hält und 


den Vorgängen auf derſelben ſteht die große 
Maſſe des Publikums fremd gegenüber und ſo 
wird es auch wohl bleiben. Wir ſehen Perſonen 
auftreten, die uns fremd find, in deren Seelen. 
leben wir uns nicht hineindenken können, ja nicht 
einmal vorſtellen können wir ſie uns. So ſehr 


Bitte der Pabianicer 


durch Unſauberkeit aus⸗ 
zeichnete, in eine Gartenanlage umgewandelt 


Die Aktien Geſellſchaft von 


Ein 


uns z. B. Ibſens „Nora“ zu intereſſiren vermag, 
fo wenig löanen wir uns mit dem obengenannten 
Werke befreunden. 

Die Vorſtellung girg wieder vortrefflich von 
ſtatten und den Mitwirkenden gebührt alles Lob. 
In erſter Linie iſt hier Herr Eisfeldt als 
Profeſſor Rubel zu nennen, der dieſen müden, 
ſchaff ensunluſtigen Künſtler jo recht charakteriſtiſch 
zu verkörpern wußte. Frl. Rehoff ſtellte die 
Irene dar, eine ſchwere und undankbare Rolle, die 
aber in der genannten Dame eine ſehr gute Ber» 
treterin gefunden hatte. Als eine vollendete Künſt⸗ 
lerin zeigte Dë auch hier Frl. Wangel als 
Mofa, Sehr am Plotze war Herr Lebius, der 


den rauhen Bärentödter Ulſheim verkörperte, doch 


hätten wir grade dieſe Figur in ihrem Atußeren 


lieber eiwas derber gezeichnet geſehen. Das 
Zuſammenſpiel klappte unter der Regie des 
Herrn Guſtav Lindemann ganz vorn 


züglich. 

Heute Abend findet eine Wiederholung des, 
am Montag mit großem Erfolge aufgeführten 
Lie besdrama's in 3 Akten von Mor Halbe „Die 
Jugend“ ſtatt, worauf wir unſere Leſ er ganz 
beſonders aufmerkſam machen. 

— Vortag. Herr Galle aus Warſchau 
wird morgen im Saal des Concerthauſes einen 


Vortrag über die Dichtung „Pan Balcer“ von 
Maria Konopnſcka halten. 
| — In Helenenhof findet heute Abend 


das Benefiz für den artiſtiſchen 
Leiter ſtatt und iſt für dieſe Vorſtellung ein 
ganz beſonders ixquiſitts Programm aufgeſtellt 
worden. Aus Gefälligkeit für den Bentfizianten 
wird auch der beliebte Neger Komiker 
Fe r Jackſon vom Apollotheater mit- 
wirken. 


Im Eircus Davigné finden am 
Sonntag die letzten beiden Vorſtellungen und 
Abends das Benefiz für den Direktor 
Devig ns Dot, Möchten fi doch die regel⸗ 
mäßigen Beſucher des Circus om Sonntag Abend 
noch einmal recht zahlreich einfinden, damit Herr 

Direktor Devlgys, der ſeil dem Aufhören der 

Ringkämpfe große materielle Verluſte durch ſchlecht 

befuchte Vorſtellungen gehabt, wenigſtens an 

feinem Ben fize Abende noch eine gute Einnahme 
erzielen kann. 

— Die Balerızer Gemäldeausſtellung 
wurde am vergangenen Mittwoch geſchloſſen. Das 
pekunfäre Reſultak iſt nicht gerade glänzend zu 

nennen, die Brullocinnahme betrug 450 Rbl. 
Da aber die Unkoſten nur gering waren, find 
dennoch für den guten Zwack, den die Ausſtellung 
verfolgte, 3—400 Rol. verblieben. 


— Frühlingsmattigkeit. Wenn die 
` gen warmen Tage ind Land ziehen, hört man 
meiſt die Klage über eine gewiſſe Mattigkeit in 
den Gliedern, über Schwere und Unluſt zum 
Arbeiten. Die Uiſache dieſer Klagen liegt weder 
in dem hohen Barometerdruck, noch in der Luft⸗ 
elektrizilät, wenn auch neuere Unterſuchungen 
darauf hinzuweſſen ſcheinen, daß al ſtarker Sonnen», 
belichtung eine Eltktrifierung der dem Boden nahen 
Luftſchichten ſtallſindet. Die allgemeine Mattigkeit 
IR weſentlich auf die plötzliche Temperaturdifferenz 
zurückzuführen, auf die Dot Wärmeentwickelung. 
Wir wiſſen, daß hohe Tempergturen den Körper 
unfähig zum Arbeiten machen, daß fie die Energie 
herabſctzen, die Nerpenthätigkeit vermindern. Es 
beruht dies wohl auf einer Gelbftregulierung des 
Organismus, der als thälige Maſchine Wärme er⸗ 
zeugt und die überſchüſſige Wärme an die Außen» 
welt abgibt. Je höher, aber dieſe Außentempe⸗ 
ratur iſt, um jo, weniger kann der Körper Wärme 
abgeben. Damit nun in der Maſchine keine Uiber⸗ 
hgung eintritt, ſchiänkt dieſe die Arbeit ein, 
Diefer Prozeß tritt wohl auch in den eiſten war⸗ 
men Tagen im Flühjahr ein. Die Körper muß 
ſich gewiſſermaßen eiſt akklimatiſieren, ſich ot 
wieder einſtellen auf die höhere Au ßentemp ratur, 
zumal der Wechſel meiſt ſehr plötzlich vor ſich geht. 

Bis dies geſchehen, fühlen wir in uns eine gewiſſe 
Ualuſt. Diefe Unluſt wird aber ficher noch durch 
mancherlei Nebenurſachen verſtärkt. Die Sonne, 
der klare Himmel am Morgen verführen uns, 
Bot ſchaell zur Arbeil zu fahren, noch eine Pro» 
menade vor dem Beginn der Arbeit zu machen. 
Wir ſind das Gehen weniger gewöhnt infolge der 
Winterruhe, viele haben auch im Winter zuge⸗ 
nommen. So kommt es, daß die Beine ſchneller 
‚ ermüden, beſonders wenn noch dazu die Sot der 
Winterkleider mitgeſchleppt werden muß. Die 
Erregung, die das ſchöne Wetter in uns hervor⸗ 
gerufen, dann auch die Erregung, die jeder 
Spaziergang in uns erwickt, laſſen bald nach und 
wir empfinden dann nur noch die Müdigkeit in 
unſeren Glitdern. Schließlich wird auch wohl 
unſere Unluſt zur Arbeit noch durch ein pfychiſches 
Moment verſtärkt. Der Sonnenſchein ſelbſt möchte 
uns von der Arbelt weglocken, und je unluſtiger 
wir an ſich ſchon ſind, deſto weniger innere Wider⸗ 
ſtandskraft haben wir, deſto leichter geben wir uns 
den Träumen hin, die uns vorgaukeln, wie ſchön 
es der Freiherr hal, der heute nicht zu arbeiten 
braucht. 


— Dankſagung. An Stelle von Kränzen 
auf das Grab des Obermeiſters der Grohmann⸗ 
ſchen Spinnerei, Joſeph Giger wurden ſeitens der 
Bramten, Meifter und Arbeiter der Grohmann⸗ 
ſchen Fabriken Geldspenden gemacht und find zum 
Bau der St. Matthäikirche Rbl. 100 beſtimmt 

worden. Dafür dankt beſtens 
W. P. Angerſtein, Paſtor. 

— Spende. An Stelle eines Kranzes auf 
das Grab des verftorbenen Herrn Traugott 
Lehmann wurden uns von der Lod zer 
Webermeiſter Innung 25 Rbl. über 
geben, mit der Beſtimmung, je die Hälfte dem 


4 
katholiſchen und dem evangeliſchen Waiſenhauſe zu 
übermitteln. 


Im Namen der bedachten Inſtitutionen 
dankend, beſcheinigen wir den Empfang dieſer 
Summe. 


— Aus geſ⸗tztes Kind. Vorgeſtern um 
Dk Uhr Abends wurde auf der Treppe im Haufe 


A8 129 an der Widzewska⸗Straße ein ausgeſetztes 


Mädchen von elwa fünf Monaten gefunden. Die 
Hauseir wohner nahmen Bä des Kindes an und 
eiſtatteten der Behörde Anzeige. 

— Für das ſchönſte Wappen der 
Stadt Lodz hat die Redaktion des „Rozwöj“ 
einen Wetlbewerb unter folgenden Bedingungen 
ausgeſchrieben: 


Das Wappen kann in belitbiger Größe, eine 


farbig oder colorirt, in Feder⸗ oder Kreidezeich⸗ 
rung ausgeführt ſein. Die Entwürfe find in der 
Redaktion des „Rozwöj" Petrikauer Straße 111 
oder im Comptoir desſelben Blattes in Warichau 
MWöpölna 32 bis zum 10. Mai dieſes Jahres 
niederzulegen. Ein verſchloſſenes Couvert, das 
den Namen und die Adreſſe des Autors enthält, 
muß beigefügt fein. Sämmtliche eingelaufenen 
Arbeiten werden mittelſt DG dé: im „Rozwöj" 
veröffentlicht und dann an öffentlichem Oct aus⸗ 
gejtellt werden. Die erſte Prämie beträgt 25, die 
zweite 10 Rbl., die Zuerkennung derſelben geschieht 
durch, die Leſer des genannten Blattes. Falls 
keine würdigen Entwürfe einger icht werden, behält 
ſich die Redaktion das Recht vor, die erſte Prämie 
nicht zu bewilligen, ſondein die Summe unter 
mehrere Einſender zu veriheilen. Wenn es jeman⸗ 
dem gelingt, im Warſchauer Aichiv irgend einen 
Fingerzeig über das frühere Wappen der Stadt 
Lodz zu finden, ſo wird dem Entwurf, der ſich 
auf dieſe hiſtoriſchen Angaben ſtützt, der Vorzug 
vor den anderen eingeräumt. 
— Unbeſtellbate Poſiſachen: 

M. Roſtoweki aus dem Poflmaggon, S. N. 
Rosenthal, M. B. Griliches, J. F. Albrecht, W. 
Roſenblum, K. J. Henlſchel und E. A. Abkin, 
ſämmtlich aus Jauſalem, J. Heymann & Pruſſak 
aus Omek, W. Buchholz aus Moskau, W. Bar, 
wackt aus Klimontow, A. Reduchowa aus Kuznica, 
3. S, Pinkus aus Bobrulsk, J. Gubin aus 
Pilawa, 8. Wiw aus Gjaty, J. Seinberg und 
A. Owczorczyk, beide aus Petlikau, M. Blechſtein 
und S. Jußzklewicz, beide aus Warſchau, M. 
Kluger aus Wislica, A. Süßmann aus Gu, 
dlowitc. a 


Kleine Chronik. 
Inland, 


— Aufhebung des Verbols der Pferdeausſuhr. 
Die „Geſetzſammlung“ giebt einen Allerhöchſten 
Akas bekannt, nach welchem das am 16. April 
des Jahres 1902 eilaſſene temporäre Verbot der 
Pferdeausſuhr aus den Gouvernements Beſſarabier, 
Wolhynien, Kim, Jikaterinoſſlaw, Podollen, 
Poltawa und Cherſſon aufgehoben wird. 

— Das Comitee der Sibiriſchen Elſenbahn 
bat beſchloſſen, dem Miniſter des Innern für die 
Oiganiſation der Verpflegung und ärztlichen 
Hilfeleiſtung an die Wiberfiedler nach Sibirien — 
558,700 Rbl. zur Verfügung zu ſtellen. Das 
Wegtcommunicationsminiſterium fol in das Bud⸗ 
get von 1904 Mittel einſtellen, um den Bedürf- 
niſſen des Ucbeſiedelungsverkehrs Genüge leiſten 
zu lönnen. 

— Des Comiis der Moskauer Flelſch⸗ und 
Vichhandelsbölſe keabſichtigt um Erhöhung des 
Zollſotzes auf amerikaniſche Darm alten nachzuſu⸗ 
chen, (a letztere eine bedeutende Concurrenz für 
die zuſſiſchen Darmjaitın bilden, ohne aber elle 
als dieſe zu fein, 


— Chineſiſche Reilet⸗Banden rücken in der 


Richlung ach Blagoweſchiſchensk vor. Ein It, 


cher Relteitiupp wurde unlängft von ruſſiſchen 
Truppen im Rayon der Station Pograntiſchnaja 
u. L w. angehalten‘ und entwaffnet. Andere Rei⸗ 
tertrupps, oje mit Vollmachten der chineſiſchen 
Regierung zum Ablangen von Chunchuſen Banden 
verjehen ug en, Ip man paſſiren. Im Januar 
wurde von unſeren Truppen unweit von der Sta- 
uin Mudodſan im Walde ein „Impan“ mit ver⸗ 
ſteckten Chunchuſen entdeckt. Dieſe flohen. 

— Aus Odeſſa wird gemeldet, daß dort vor 
einigen Tagen aus dem Manufaclur » Waarenma⸗ 
bazin des Hondelshauſes A. M. Brodski und Co. 
im Centrum der Stadt Seidenſtoffe und andere 
Waaxren, ſowie aus der ſeuerſicheren eiſernen Caſſe 
Pelioſen, Goldmünzen, Creditbillete, Werihpa⸗ 

plere geſtohlen wurden. Die Geſammiſumme der 
geſtohlenen Sachen beläuft fich auf 31,590 
Rb, wobei die Pretioſen Nemirowski's, des Mar 
gazinperwalters, in diefer Summe nicht einbegrif⸗ 
jen find. Das Halsgeſchmeide der Frau Brodski 
wird auf 10 bis 12,000 Rubel geſchötzt, eine 
Brillantnadel, ein Brillantring, eine goldene 
Herrenuhr mit Kette, ein goldenes Bracelet und 
verſchiedene kleine Goldwaaren — auf 1800 
Rubel. j 
— In diiſen Tagen iſt in der Stanize Ne: 
ſamajewoka eine Koſakenfrau mit einem Kinde 
niedergekommen, das zwei völlig ausgebildete Köpfe 
auf einem Halſe aufweiſt. Statt vier Lippen 
ſind nur drei vorhanden, von denen zwei normal 
find, während die dritte Lippe nicht ausgebiltet 
und mit der oberen verwachſen iſt. Das Kind iſt 


am Leben. 
Ausland. 
— Aus Hamburg wird unter dem 24. d. M. 
berichtet: 
„Eine große Feuersbrunſt entſtand heute vor⸗ 
millag um 10 Uhr in dem benachbarten Wil⸗ 
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helmsburg am Reiherſtieg, indem durch Flugfeuer 
zwölf Häuſer mit Strohdächern vollſtändig dog: 

äſchert wurden. Die Hamburger Feuerwehr leiſtete 

unter Leitung des Branddirektors Weſtphalen Hilfe, 

ſodaß um zwölf Uhr das Feuer bewält gt war. Die 

Bewohner der Häuſer verloren ihre ganze Habe. 
Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu beklagen.“ 
— Am letzten Sonntag Abend entgleiſte der 
letzte Wagen eines Zuges der Filderbahn bei dem 
Vorort Degerloch und ſtürzte um. 8 Perſonen 
wurden mehr oder minder ſchwer verletzt. 

— Aus Bozen wird gemeldel: Die Dörfer 
Dovena und Meano find nach einander nieder- 
gebrannt. Man vermuthet Brandſtiftung. 

— In Rädnitz (Niederlauſitz) brach Groß ⸗ 
feuer aus. Infolge des ſtarken Nordweſtwindes 
wurden etwa 30 Gehöfte mit ungefähr 80 Ge⸗ 
bäuden eingtäſchert. Viele Familie kampieren im 
Freien. 

— 180 Millionen Bibeln hat die engliſche 
und ausländiſche Bibelgeſellſchaft, die eben ihr 
hunderijähriges Beſtehen feierte, bisher im Ganzen 
ausgegeben. Im erflen Jahre ihres Beſlehens 
gab ſie 1380 Mark aus und glaubte, damit 
Großes gethan zu haben. Im vorigen Jahre ber 
trugen die Ausgaben 4,822,860 Mark, und ſeit 
der Begründung der Geſellſchaft 260,000,000 
Mark. Im vorigen Jahre wurden über 5,000,000 
Bibeln ausgegeben, 7000 Bände werden jeden 
Wochentag allein von London aus verſchſckt. Alle 
Niederlagen der Geſellſchaft, London mit einge⸗ 


ſchloſſen, loſſen duichſchnittlich jeden Tag 16,000; gericht 


Exemplare hinausgehen. 


Telegramme. 


Moskau, 26. März. Zur Belebung des 
Handels mit dem feinen Oſten wird hier eine 
Agentur der chineſiſchen Oſtbahn eröffnet. 

Berlin, 26. März. Dos Kaiſerpaar 
dinlrie geſtern in der zuffiſchen Geſandtſchaft. 

Budapeſt, 26. März. In parlamen⸗ 
tariſchen Kreiſen bezweifelt man, daß es Szell ge 
lingen werde, die Wehrvorlage im Reichs lag durch ⸗ 
zubtingen. Wahrſcheinlich wird er gezwungen 
ſein, zurückzutreten. An ſeine Stelle würde dann 
ein Cabinet des Grafen Julius Andraſſy treten. 

Paris, 26. März. Der Kongregations⸗ 
ausſchuß der Kammer beſchloß ſofort nach Br: 
endigung der geſtrigen Debatte über die Geſuche 
der Kongregationen, der Kammer einen Geſetz ⸗ 
enlwurf über die Zuſtändigkelt der Gerichte zu 
unterbreiten, die mit der Liquidation des Ver⸗ 
mögens der aufgelöften Kongregationen betraut 
werden. 

Bei der geſtrigen Abſtimmung über die 
Genehmigungsgeſuche der Predigerorden haben von 
der miniſtriellen Union démocratique diesmal 
nur neunzehn Abgeordnete gegen das Kabineit 
geſtimmt. 

Paris, 26. März. General Macdonald 
halte im Hotel „Regina“ ein beſcheidenes Zimmer 
gemiethet. Geſtein wurden ihm verſchiedene enge 
liſche Zeitungen mit feinem Porträt und mit 
Artikeln über feine Angelegenheit zugeſtellt. Nach⸗ 
dem er die Blätter geleſen, begab er ſich auf ſein 
Zimmer, wo er kurz darauf todt aufgefunden 
wurde. e 
Marſeille, 26. März. Am 1. April 


munitſon rad Tonking zur Verſtärkung der dor⸗ 
tigen Truppen ab. Giele Eatſendung iſt durch 
die kritiſchen Verhältniſſe in Indochina pr aalaßt. 
Chineſiſche Banden dringen täglich über die 
Grenze, greifen die Daten an und terrorifiren 
die Einwohner. Die Lage wird als ſeht ernſt 
belrachlet. 

London, 26. März. Wie von der Inſel 
Barbados gemeldet wird, find von dort 300 
Mann Truppen nach Trinidad, behufs Unterdrük⸗ 
kung der revolutionären Bewegung abgegangen. 
Bei den Unruhen wurden 150 Perſonen gelödtet 
oder verwundet. Da die Bevölkerung, wie es 
ſchein, weitere Kondgebungen plant, find umfaſ⸗ 
ſende Vorſichlsmaßregeln getroffen worden. 

London, 26. März. Geſtern wurden im 
Beiſeln des Czefs der Admiralität, ſowie elner 
Anzahl höherer Marincoffigiere Verſuche mit einem 
neuen Unterſeeboot angeſtellt. Das Reſultat fol 
ein ſehr befriedigendes fein, doch wird dasſelbe ge⸗ 
heim gehalten. 

Lon do n, 26. März. Es wurden neuer⸗ 
dings in veiſchiedenen Gegenden Erderſchütterungen 
verfpürt, Js Leek (Staffordſhir“), wo zwei Erd⸗ 
1 ſtöße verſpürt wurden, Tiefen die Bewohner aus 
den Häuſern auf die Straße, In Alfreton (Der- 
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byſhire) traten drei Stöße auf; dabei wurden in 
einigen Häuſern die Gerälhe zerbrochen, Schorn⸗ 
ſteine fielen um; die Teltphonverbindung iſt ge⸗ 
flört. In Aſhorne (Graſſchaft Derby) iſt durch 
eine ſtarke Eiderſchütterung ein Schornſtein abge⸗ 


Dë, Jedoch iſt der angerichtete Schaden nir⸗ 
gends bedeutend. 
London, 26 März. Aus Colombo wird 


telegraphirt: Der Gouvernevr von Ciylon kün⸗ 
dete in einer Sitzung des geſetzgebenden Rathes 
an, gegen den höchſtkommandirenden General Sir 
H oer Macdonald ſeien äußerft ſchwere Beſchuldi⸗ 
gungen erhoben worden, über die er ſich vor einem 
Kriegsgericht v rantworten werde. Nach Bekannt⸗ 
werden der Anklagen habe der General ſich auf 
ſeinen Rath nach England begeben, um die Sache 
mit feinen Freunden zu beſprechen, und er be 
fände ſich jetzt auf dem Rückwege nach C= plon. 
Obwohl die Beſchuldigungen äußerſt ſchwerer Na⸗ 
| ur feien, fielen fie in Ceylon nicht unter das 
Strafzeſetz. Der General Hätte jedoch beſchloſſen, 
nach Ceylon zurückzukehren und ſich gegen die 
Anklagen zu vertheidigen, und es ſei ein Kriegs ⸗ 
für dieſen Zweck einberufen. Wie verlau- 
tet, wird der General das Kommando während 
der Unterſuchung nicht wieder übernehmen. Die 
Offiziere für das Kriegsgericht werden aus Indien 
berufen. In London hatte General Macdonald 
eine Unterredung mit Lord Roberts, der ihm 
eiklärte, er müſſe ſich vor ein Kriegsgericht ſtellen, 
um ſich zu rehabilitieren. 

(Wie bereits geſtern gemeldet, hat ſich Mac 
donald, um der Schande zu entgehen, in Paris oe 
ſchoſſen.) 

London, 26. März. Die Morgenblätier 
| beſchäftigen ſich mit dem Selbſtmord General 


Macdonalds, der ſich geſtern im Hotel Regina in 
Paris erſchoß. Die Nachricht hat in ganz Eng⸗ 
land einen erſchütternden Eindruck gemacht. Man 
iſt allgemein der Anficht, daß der General durch 
feinen Selbſtmord die Berechtigung der Vor⸗ 
würfe, die ihm gemacht wurden, indirekt zuge⸗ 
geben habe. Macdonald war nach Kitchener der 
beliebtefte und geachtet fr General der engliſchen 
Armee. 


Kirchliches. 


Für die hieſigen lutheriſchen Chriſten finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienſte ſtatt: 


Trinitatis⸗Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10½ Uhr Hauptgottesdienſt nebſt der hl. Abend» 

mahlsfeier. (Goor Gundlach). 4 Moſe 21 von 

‘4-9, 

/ 


Nachmittags 24 Uhr Kinderlehre. 

| Abends 6 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt. (Paſtor 
Hadrian). 

Mittwoch: Abends 8 Uhr Paſſions⸗Gottes⸗ 
dienſt. (Paſtor Gundlach). Hebr. 10 von 1—14. 

Freuag: Vormittags 10 Uhr Beichte und 
Paſſions Gottesdienft nebſt der hl. Abendmahls⸗ 
feier, (Paſtor Gundlach). Matth. 26, 40. 


Konfirmandenſaal. 
Sonntag: Nachmittags 4 Uhr Verſammlung 
der konfirmirten weiblichen Jugend. 


Abends 7 ¼ Uhr Verſammlung der konfir⸗ 
mirten männlichen Jugend. 


In der Armenhaus ⸗ Kapelle. 


Sonntag: Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt. 
(Poſtor May). 


Kantorat M 1, Panskaſtr. 44. 


Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Gundlach). 


Kantorat * 4, (Zubardz). 


Don nerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paflor May). 

Die Amts woche hat Paflor Gundlach. 

Johannis⸗Kirche. 

Sonntag: Vormittags 10 Uhr Beichte, um 
10'/, Uhr Haupt-Gottesdienft mit Feier des hl. 
Abendmahls. (Poſtor Manitius). 

Nachmittags 2; Uhr Kinderlehre. (Diakonus 
e g 

bends um 6 Uhr Paſſionspredigt. (Dias 
konus Dietrich.) N eee 

Freitag: Vormittacs um 10 Uhr Paifiond« 
Gotteedienſt mit hl. Abendmahl. (Ober-Paſtor 
Angerſtein), 

Abends um 8 Uhr Paſſionspredigt. (Paſtor 
Manitius). 

Die Amtswoche hat Paſtor Manitius, 

Stadt⸗Miſſionsſaal. 


Sonntag: Vormittags 10 ¼ Uhr Gottesdlenſl. 
(Ober⸗Paſtor Angerſtein). 
Abends 7 Uhr Jungfrauenverein. 


— — 


H 


Kr. 71. 
e 
Jünglings⸗Verein. 
Sonntag: Abends 8¼ Uhr Monats⸗Ver⸗ 


ſammlung. (Ober ⸗Paſtor Angerftein.) 
Dienſtag: Abends 84 Uhr Bibelſtunde. 


Notizen 


über die Bevölkerungsbewegung in der Trinitatis⸗ 
Gemeinde in Lodz während der Zeit vom 
15. bis 21. März 1903. 


Getauft: 12 Knaben, 7 Mädchen. 

Aufgeboten: — 

Getraut: — Paar. 

Geſtorben: 8 Kinder und folgende erwachſene 
Perſonen: 

Sebaſtian Bechtel 87 Jahre, Roſalle Neither verw. 
Brand geb Stebner 77 Jahre, Adolf Reſtel 48 Jahre. 
Zodtgeboren; 1 Kind. 


* 


(Evangeliſche Confeſſion in Zgierz.) 
Vom 16. bis 22. März 1903. 


Getauft: 3 Knaben, — Mädchen. 
Aufgeboten: 
Getraut: — 


paar. 

Geſtorben: 2 Knaben, 2 Mädchen, 2 Männer, — 
Frauen. 

Todtgeboren: 2 Kinder. 


D o 


(Evangeliſche Gonfeffion in Babianice) 
Vom 15, bis 21. März 1903, 

Getauft: 3 Knaben, 7 Mädchen, 

Aufgeboten: — 


Getraut: — Paar. 
5 Kinder und folgende erwachſene 


erſonen: 
tie Radle 33 Jahre, Guftav Neumann 63 
ahre. 

Todtgeboren: — Kinder. 


Telegcaphenamte theils wenen mangel- 
hafter Ude: fe, theils aus anderen Grün, 
den nicht zugeſtellt werden: 


Branobel aus Warſchau — K. Hartelan aus 
Charkow — Wiſakowski aus Mokton — Sint. 
mann aus Radeberg — Karski aus Petersburg 
— Bürger aus Grodno — Rabinowiez aus Je- 
kateriroſſlawv — Budewicz aus Polozk — Leoni⸗ 
dow aus Warſchau — Zalewska aus Petrokow. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh» 
men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen ; 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


Ang: kommene Fremde, 


Grand Hotel. Herren: Magnuski, 
Bozkowski und Lichtermann aus Warfhau — 
Krakowski aus Moskau — Rider aus Czenſtochau 
— Lantin aus Baden — Schütz aus Wien — 
Arbenin, Miedwiediew und Dobrowolski aus 
Petersburg. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Pines 
aus Witebsk — Lichtenſtein aus Bialyſtok — 
Schmidis aus Stein — Lacennikow und Zo 
bielöfi aus Petrikau — Dlugoszewski aus Kone 
— Roſenberg aus Dwinsk — Dawidow aus 
Warſchau — Kap. Gorlenko aus Czenſtochau — 
Trachtenberg aus Peteisvurg — Baborsli aus 
Kaliſch. 

Hotel de Pologne. Herren: Geiſtl. 
Niewiadomsli aus Kociszew — Kleindienſ aus 
lanow — Hermanoweki aus Algandrom — 
Kult aus Krokocin — Schmidt, Bucz ' wee, 
Maslowski, Kofinsti, pfeiffer, Kobylinski und 
Goldwicht aus Warſchau. 


Coursbericht. 


Berlin, den 27. März 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 25 
Ultimo — Mk. 216 — 


Barſchau, den 27. März 1903. 


Zestte, "ue ee e Aë 30 
„ e RR 
Paris 2 37 70 
Wien 4 , 39 65 


Die Staatsbank 
verkauft: 
Tratten: 


wl London auf 3 Monate zu 94,05 für 10 Sr, 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark. 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,424 für 100 Francs. 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77.55 für 100 
Holl. Gulden. 
Checks: 
auf London zu 94,90 für 10 fiel, 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,72 ½ für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. @uld, 
a Bien zu 39,55 für 100 öſterr. Kronen. 
auf Kopenhagen zu 52,05 für 100 dän. Kronen, 
Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete auf 
Goldmünze um in uubeſchränkter Summe (1 
RL — (un Imperſal, enthält 17,424 Doll 


Reingold. 


Nachſtehende Telegramme konnten vom 
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Lé 


J. VOGELSANG 


Ecke Petrikauer und Zeloua ME 1, 


Neue Beſtellungen und Reparaturen werden 
nach den neueften Fagons und zu mäßigen Peeiſen ausgeführt. 


Lu 
GE 


>> Lager Optiſcher und 
92 chir urg iſcher Artikel. 
Schreibmaſchinen 

Underwood und Hammond 


5 Se GE 
8 
8 


XXX 


& empfiehlt fertige Möbl. * 


8 
find die biſten, dauerhafteſten und für ig: Verbältniſſe au geeignetſten, weil man 
auf letzteren in allen Sprachen ſchreiben kann. Pholographiſche Appa⸗ 
rate, Glockenleitungen und Telephon ⸗ Anlagen werden zu ſoli 
den Preſſen gemacht bei 


gie Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren Handlung 


P. BTO Nn k. 


Petrikauet- Straße 14 Petrik auer-Straßt 14 
empfiehlt in großer he 7 Schlittſchuhe, Schlittengeläute, Wiener Regulier⸗ 
Füllöſen, Samoware, Kaffeemaſchinen, i länd. ſche und Solinger Tiſchmeſſer, 
Fleiſchmeſſer, Scheren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ 
plätteiſen, amerit. Wringmaſchinen, Chriſtbaumſländer, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 
geg 2 Meſſerputzmaſchinen, ums Küchengeſchirre, ſowie Prima 
Werkzeuge Tiſchler, Schloſſer u. 


A. Diering 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


Das photographiſche Atellier 1 
9. 66. F. STOL ARS KI, We 


ÜBEGHHEESEEHOHEEATCHEBHRH8 8 
er e zur Anfertigung von PORTRAITS a e, 
auf mattem u. Glanzpapier. 


= 
Ein Phaeton, $ 
d Vergrößerungen von kleinen Photographien bis zur Lebens 


wenig geb aucht, ein» und zweiſpännig zu fahren, ſowie ein Geſchirr 
für einen Einſpänner ſind zu verkaufen. Näheres Exp. d. Bl. bertel J REN OS ee ee 2 
— Mein Atelier ift gut geheizt. 


ͤ— . — —ä—ẽ—3 P¼rC··—y—a— — — — — — — j ——ꝛ— — 


— —— 


ya Indem ich mich dem geehrten Publikum beſtens empfehle, d 
| zeichne 0 hochachtungsvoll F. Stolarski. dh 
- | 


eat EN ENEE EE 


Große ole 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werih auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts leite, als dieſer 
neu erfundene 


Apparat „Mode“ 5 


Mit demſelben lann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte ver ſäumen, fi 
dë Re anzuſchaffen. Zu 


Ver d m zg dem baben 
GUSTAV AN WEILER, 


Gebrauch. Gebrauch. 
Lodz, Nawrot-Straſſe Ne. 


nn Bremen dÉ 


Die 


/ündbolz-Fabrik 


don 


Fabrik in Polen! 


Preis nur 2 Rbl. 50 Kop. 
Aus Draht 1 Rbl. 10 Kop. 


Gehliy & Huch 


in Ozenstochau 
liefert 


die beſten und billigſten Streichhölzer. 


— 4 4 „ nennen 


118S8I gAngr mt eus 


Aecıteste 


bur- eer? und e Weine. | 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


E Haie Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen — 

Bei Abnahme von Original-Kisten à 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer-, rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 

Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. IRAUT WEIN, 


Petrlkauer-Strasse 73 Trlephon- Verbindung. 


Wein-, Colonial Waaren- 
u. Delikatessan-Handlung 


Thee-Niederlage der Firma WOGAU 4 CO. in Mos ka u. 


Kr. 71 
Ein Pyramiden⸗ 


Billard 


ID zu verkaufen. SEN beim Struſch 
Zamwadzka Ste Straße M 1 


Werthvolle 
Patente 


für Deutſch aud, Oeſterreich⸗ Ungarn, 
Rußland, Belgien, England 
anf Feuerungsanlagen, 
welche HD in der Praxis nahwelslich 
beſtens bewährt haben, umſtändehalber 
jofort billigſt zu verkaufen. Zur Bil 
dung einer Geſellſchaft oc. als Ein lage 
in eine ſolche eh: geeignet. (Gett An⸗ 
m unter Chiffre I. U. 8817 an 
DOLFMOSSE Berlin S. W. 
en 


Nur echt mit Se Marke. 
EE 
Ein perfecter 


Buchhalter 


mit 20. jã Jähriger praetiſcher Routine, er⸗ 
theilt in kürzeſter Zeit in und aus dem 
Hauſe gründlichen Unterricht in der 
doppelten Buchführung ital. ſowie amerik. 
Methode, Correſpondence, kaufm. Rech⸗ 
wie ſämmtl. Comptoirarbeiten gegen 
beſcheidenes nachträgl. Honorar. Für 
beſten Erfolg leiſte jede Garantie. 

Als Speclalität übernehme unter ſtreng⸗ 
Der Driscretion das Anfertigen complicir 
tefte Bilanzen, Abſchlüſſe, Einführung, 
der Bücher nach den neueſten practiſchſten 
Methoden, ſowie ſtundenweiſe Führung 
derſelben zu jeder gewünſchten Tageszeit 
unter mäßigen Bedingungen. 38 

"ierg Ziegelſteaße Nr. 55, „ W. 19 


Hm 
ANWEILER, 


Nawrot-Str Nr. J. 


— | 


empfiehlt, 

Handnähmaſchinen Kettenſtiſch Rbl, 10 
Familien⸗Handnähmaſchine „ 26 
Beſte Familien⸗Fußmaſchine „ 40 
Ringſchiffchen⸗Nähmaſchine „ 55⁵ 
Ringſchiffchen „Adler“ Schnellnäher, 60 
Beſte Familien⸗Nähmaſchine mit 

Hand⸗ und Fußbetrieb 45 
Schuhmacher Säulen⸗Nähmaſchine „ 60 
Kindernähmaſchinen von Rbl. 2.— an. 


Feinſtes Oel für „ W. 
Nähmaſchinen und 
Fahrräder 15. Kop. 


Für die Güte und N 

Dauerhaftigkeit der Me 
Nähmaſchinen wird EE 
garan (51tirt. WS 


. Untere iche 
Këschten 


Buch führung 


heilt: 


J. MAN T 1 NBAND. 
diplom. Lehrer der Buchführung, 
Ziegel- Str. Nr. 61, Wohnung 37 
empfängt täglich von 1—2 Uhr Nach⸗ 
mittags und und von 7—8 / Uhr Abends. 


L Nebenberdienft. 


Allen denjenigen, He einen großen 
Bılontınkeeis Haber, kann eine Spex ia⸗ 
lität nachgewieſen werden, welche jähr⸗ 
lich einen Verdienſt von meh als 1000 
Rbl. abwirſt. Off. sub. A. G. 1966 
an HASEN STEIN & VOGLER A. G. 
Köln a. Rhein. 


Lodzer Tageblatt. 15 123: März) 2 


. Eleetromoloren für einzelne Maſchinen zum Gebrauch. 


Paris 1900 


Vorletzte Vor ſt Hung. Letzter Sonnabend. | 


Circus As ee / 


Ecke der Zawadzka⸗ und Panska⸗Straße. 


Des 
ehemaligen h loster's 
DE TECAMP 
vorzüglich. Tonisch. Verdauungs erleichterad. 


mit meinem 185 Cı ntimeter lan- 6 
gen Riesen-Loreley-Haar, babe 
solches in Folge 14 monatlichen 
d bebrauches meiner selbsterfunde- 

Sonnabend, den 28. März 1903 nen Pomade erhalten. Dieselbe ist 
Kä das einzigeMittelgegen Ausfallen 
3 ` e er Haare, zur Förderung des Wachs- 
Unwiderruflich vorletzte Vor ſte llung tums derselben, zur Stärkung des 


Haarbodens anerkannt worden, sie 


unter Beiheiligung ſämmtlicher Artiſten und des Corps de Ballet. Die Vorſtellung befördert bei H d 
beſteht aus 3 Abtheilungen der intereſſanteſten Nummern des Circus⸗Repertoirs, kräftigen be Foie Rep 
schon nach kurzem Gebrauche so- 

Um dem geehrten Publikum Gelegen heit zu bieten, hat die Der kon für haute den | wohl dem Kopf: als auch Bagthhare 
7 natürlichen Glanz und Fülle und 

Damen freies Eutree bewahrt dieselben vor frühzeitigem 


gewährt. Jeder Cirkusbeſucher hat das Recht, auf fein Billet ene Dame gratis Ergrauen bis in das höchste Alter. 
einzufübren, oder zwei Damen fönne ! auf ein Billet zu dieſer Vorſt lung den De dm Tiegels 3, 5 und 8 1 8 Rubel 
Cirkus beſuchen und ell 24 dem Billet nebeneinander Platz nehmen. Logen „eg 


zu 4 Perfonen 4 Rbl. 40 Kop. | Postversand täglich bei ‚Voreinsen: 
dung des uetrzgies uachder ganzen 


Zum litzten Male: Große N 3 Kriegspantomime in 56 Bild rn mit Weit aus der Fabrik, wohin alle 
einer Apotheoſe Aufträge zu richten sind. 


| Kb ti l Anna 
WI il E M E * 81112 K 
(il WIEN 5 „E Graben 14, 
Ter Held von Trausvaal, arrangirt vom Director Zei, 
Unter Mitwirkung von 200 Perſonen und 20 Pferden. 


Morgen, Sonn ag, den 29. März 1903. Zwei Abſchiedsvorſtellungen, Dana tags⸗ Pia ni nos — U. Fi — h. e rm 


und Aben vo Wang Abends Benefiz des Herca Director A. Devigns 


* Fabrik⸗Clavierniederlage 


Singer Nähmaschinen find muſterzült'g in Conftruction und Auführung. 
Singer Nähmaschinen find u entbehrlich für Haus gebrauch und Gm: be. 
Singer Nähmaschinen find die meiftverbreititen in den Fabr k⸗Be rieb en. 
Singer Nähmaschinen find nuübertroffen in Leiftungsfähigfeit und Dauer. 


Singer Nähmaschinen find vo züglich geeint für "eene Surf ckerei. 
Unentgeltſicher Unterricht in allen häuslichen Räharbeiten, wie in moderner Kunſtſtickerei. — Lager von Stickſeide in großer Farbenaus wahl. 


empfiehlt zu billigen Preiſen und unter Garantie 


Ausſtellung 1902. | 
Bromberg: Golſene Madaille 


e KOMPANJA SINGER, Lodz, Petr ikauer-Strasse 22. UE 


— — — 
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1 |: 
EN e ` 

"e ' 


der Pharm. Provisors 


J. KUCZUK 


Preis 30 Kop. 


Die Gebrauebsanweisung 
bei jeder Hülse 


Verkauf in Apotheken und 
Apotheker-Waaren-Handl, 


Repräsentant: 
S. M. GOLDBERG, 
Warschau, Karmelleka 5. 


„Vor Nachahmung wird 
gewarnt‘ 


— 


Eichne 


Zum: 


(Sägeſchnitt) zu haben bei 
J. Kammerer, 


Promenadenſtr. Na 9. 


Dr. S. Kantor 
Sprit? Eule Bow. 2 


aukheiten, 
e vk SS Nr. 4. (35 
Sprechſtunden von 8 —2 und von 6—9 
für Damen von 5—6 Uhr. 


onika s Dr. med Goldfarb 


Haut., Geſchlechts⸗ und gege: 
riſche Krankbeiten 


Zawadzka Straße Nr. 18. 
(Ecke Wulczanska Nr. 1), Haus Gros 


7... ER STE 0 e? eng GE Wahn, fie Uhr 
0 E Eer Den b. KA Abends; Sonn: U a 
J 3 S GË ek 9 
Die hüchſten reiſe Ki A KEWIIT SCH a ea 
i 2 wt leim Ankauf von 2 6 Warſchau, Marſzalkowska 108, Ecke Chmielna. 
5 5 Gold, Silber u. Edelsteinen S ` Patent-Bursau Richard Lüders \ d N ) \ A0) 
8 ` ` Stcniapneälte Dr. B. Alexander-Katz u. A. Ohnimus, 
F des Juwelier, Seſchült uon . GÖRLITZ. ` © "7 BERLIN N. . MIETE 
5 Moritz Sutentag. — —— f a4 ? 
GSP rHNrOOOODOOOFZOOOHDODOGODOAFD 8 "SE E EE , Afs Se Sdt 
P g R e z“ N we — D 1 

FFF & FT: a 2 — 3 Humoriſten 2 
2 Neuheiten! d 25 au $ 1 Ger Max Krüger, 

Zb — Si Charakter⸗Komiker. 
S e a Ae 1 15 La 5 Cé 12 8 Heer ar Daumen, 

Sm = S | Driginal Komiker und Salon⸗Fumorſſt. 
SN B. MIRTENBAUM,& | = 3: 1155 
V 8 — e — Herr Beide ehmann, 
8 Kegel R | sher Lanze u. Git er Aoailer. 
Wasserdichte es DE SH Bonesten Fagonk ` Ka ZS S 
Rein-Gummi-Mäntel tur Kutscher und Wächter. N Den d: = m. , 
& e Simmtliche Schuhwaaren . brei. 8 2 28 E E 
’ 2 2 
S ER = Ss Umzüge 
4 . echt E SIE 5 | S . 8 E — Z 2 Berhadfung und 
H schw oe wa 0063 amen, / 8 a ZS S 
E Handschuhe, und Kinder, GI bad ga * ei Aufbewahrungen 
» Linoleum in] Ben, 1 . if 22 e Möbeln, wie Expedirung per 
E eppichen, Läufers un 82 t deckt 

S Wachstuch-Fabrikate ne 5 123322 ren ës 
2 Plüsch⸗Teppiche und Läufer, auch in Wolle. 73 Ge — S GER Auſſicht übernimmt 
E Gebogene Möbel Wojciechow".;, ve S.S 2 M. Lens 
CH NB. Die englischen Btoffmäntel werden such nsch Haase angefertigt. . 2 TR, 21) Widzewska⸗Str. 77. 
SEH A8 1 


Poanzrops Haten a Si os en ese, e. Zog 14 Mapra 1908 7. 


Behnellpressendruck van Leopold Zonen. 2 


